                                               Kepler-Triathlon 2010

-tm- Ibbenbüren. Katharina Laszig und Alexander Korsitzky heißen die strahlenden Sieger des diesjährigen Triathlons der Jahrgangsstufe Elf vom Johannes-Kepler Gymnasium in Ibbenbüren. Während sich Laszig in einem echten Foto-Finish gegen Sonja Klaus durchsetzte, siegte Korsitzky bei den Jungen souverän in einer der schnellsten Zeiten der vergangenen Jahre.

Knapp 120 Schüler und Schülerinnen waren am Dienstagmorgen bei angenehmen Temperaturen zunächst auf die 250 Meter lange Schwimmstrecke im Außenbecken des frisch renovierten Ibbenbürener Aaseebades gegangen. Von dort ging es auf die elf Kilometer lange Radstrecke, die die Schüler und Schülerinnen Richtung Lehen und zurückführte. Wieder am Aaseebad angekommen, ging es auf die abschließende 4,2 Kilometer lange Laufstrecke, die rund um den Bereich des Aasees führte. In zwei Startgruppen versuchten die Teilnehmer an ihre Leistungsgrenze zu gehen, am Ende zählte die Gesamtzeit. Alexander Korsitzky hatte sich dabei optimal auf den Wettbewerb vorbereitet. Beim Schwimmen war er zwar noch ein wenig langsamer als der am Ende Drittplatzierte Jannik Lübke, doch schon beim Radfahren und spätestens beim Laufen war er nicht mehr zu bremsen. Nach 45:32 Minuten erreichte Korsitzky das Ziel, eine absolute Top-Zeit. Den zweiten Platz erkämpfte sich Lukas van Elten, der dank einer starken Laufleistung Jannik Lübke noch vom zweiten Platz verdrängte und am Ende in 46:42 Minuten ebenfalls deutlich unter der Siegerzeit des Vorjahres blieb. Jannik Lübke erreichte schließlich in gut 48 Minuten als souveräner Dritter das Ziel. Bei den Mädchen lieferten sich Katharina Laszig und Sonja Klaus ein echtes Kopf-an-Kopf-Rennen. Vor der Schlussrunde hatte Klaus noch knapp in Führung gelegen, auf der Zielgerade hatte Laszig dann aber die größeren Kraftreserven und siegte in tollen 54:59 Minuten mit zwei Sekunden Vorsprung auf Klaus. Die beiden profitierten allerdings vom Pech Meike Wallmeiers, die in Führung liegend auf der Radstrecke unglücklich stürzte und nicht mehr weiterfahren konnte. Den dritten Platz erkämpfte sich Melissa Radig in ebenfalls starken 56:42 Minuten. Bei der abschließenden Siegerehrung bedankte sich Schulleiter Paul-Georg Weiser für die tolle Organisation des Sportkollegiums und dabei stellvertretend bei Chef-Organisator Ludwig Kühs. Dieser zeigte sich ebenso hochzufrieden mit dem Ablauf der Veranstaltung: „Wir haben wieder ganz hervorragende Leistungen gesehen, es hat sehr viel Spaß gemacht.“ 

